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Löffel und einem Gefäß mit Opium welches eine klebrige ſchwarze
Maſſe bildet Die Pfeife deren ſich meine Hausgenoſſen be
dienten beſtand aus einem 550 mm langen 25 mm ſtarken Bam
busrohr welches an dem einen Ende ganz verſchloſſen war und eng S nrer de u vor do grne glücklich gewählte Abſchnitt Kaiſerliches Haus den ein Gedicht

von Karl Gerok An Deutſchlands erſte Frau würdig eröffnetan dem anderen Ende ein hörnernes Mundſtück mit einem kleinen
Loche hatte Nicht weit von dem verſchloſſenen Ende war auf
dem Rohr eine ſilberne ſehr ſchön mi Thieren
ſonſtigen Ornamenten verzierte Platte befeſtigt und auf dieſer
faß ein dickbäuchiger meſſingener ganz und gar verſchloſſener
Pfeifenkovf von 60 mm Durchmeſſer deſſen obere gewölbte Fläche
in der Mitte eine kleine wagenförmige fein durchlöcherte Er

n hatte Der Raucher nahm nun ein wenig von der zäh
üſſigen Opiummeſſe mit der eiſernen Nadel aus der Büchſe und

erhitzte daſſelbe an der Flamme der Lampe Sobald das Opium
anfing ſich aufzublähen und weich zu werden wurde es durchDrehen der Nadel KRoſlen auf der ebenen Fläche des Tellers

und Drücken mit den Fingern in eine kugelförmige Geſtalt ge
bracht War die Kugel noch nicht groß genug ſo wurde dieſelbe
noch einmal in die Büchſe getaucht und die Operation wiederholt
bis die Kugel die Größe einer Haſelnuß erreicht hatte Schließ
lich wurde die Kugel noch einmal erwärmt mit einem ſchwachen
Druck auf der des Pfeifenkopfes befeſtigt und mit
der Nadel in der Weiſe durchbohrt daß der gebildete Kanal mit
dem Jnuern der Pfeife in Verbindung ſtand worauf dann end
lich der Raucher die Pfeife über die Flamme bringen und mit
ſ tlichem Behagen die Verbrennungsprodukte einziehen reſp ver
chlucken konnte Michaelis fügt hinzu daß das Laſter des
Opiumrauchens in China in allen Ständen verbreitet iſt und
noch allgemeiner ſein würde wenn nicht der theure Preis den
ärmeren Leuten die Beſchaffung des Giftes unmöglich machteBekanntlich iſt von der ineſtſchen Regierung der Genuß des

Opiums bei Todesſtrafe verboten der ſchimpfliche Opiumvertrag
aber geſtattet andererſeits wieder den Engländern ihr indiſches
Opium einzuführen und durch perſiſche Jnden in den Kleinhandel
bringen zu laſſen

Amerikaniſches Jägerlatein Es iſt unſere traurige Pflicht
ſo ſchreibt eine amerikaniſche Zeitung das Auftauchen einer der
ungeheuerlichſten Lügen der letzten Jahre zu vermelden Der
Mann der ſie erzählt will ſich in den Kongreß wählen laſſen
nd was von ihm zu erwarten iſt kann man ſich bei ſeiner
Leiſtungsfähigkeit im Lügen vorſtellen Folgendes iſt die
Seſchichte die er erzählt Er hat eine Farm am oberen Miſſouri
Vor einer Woche bemerkte er daß der Fluß zu ſteigen begann
und ſein Land überſchwemmen würde und er rettete daher ſeine
i und beweglichen Güter anf höher gelegene Ländereien

iſt aber ſo ſagt er ſeine ganze r deren Umfang zwei
beträgt von einem fünffachen DrahtStahlzaun

umgeben auf jede Ruthe fallen 32 Stacheln auf die ganze Um
zäunung alſo 102,400 Alle dieſe Stacheln will beſagter Lügner
unter Beihilfe eines Tagelöhners mit einem kleinen Stück Fleiſch
als Lockſpeiſe verſehen haben Dann entwich er ebenfalls nach
den Anhöhen Das Waſſer überfluthete ſein Land und blieb
26 Stunden lang fünf Fuß über dem Zaun ſtehen Dann trat
es wieder zurück und jener verhärtete Gauner kam und unter
ſuchte ſeinen Zaun Er fand ſo verſichert er an jedem Stachel
mit Ausnahme von dreien einen Fiſch hängen alſo zuſammen
102,397 Hechte Braſſen Barſche u die bei einem Durch
ſchnittsgewichte von 10 Pfund das enorme Gewicht von
1,023,970 Pfund ergaben Er entließ ſeinen Taglöhner weil
er drei der Stacheln nicht ſorglich genug geködert hatte
Was wird der Mann erzählen wenn er in den Kongreß
gewählt wird

Abgeblitzt IJch bitte dich alter Junge leih mir zehn Mark
Thut mir leid hab gerade kein Geld bei mir Undzu Haus Danke Alles wohl und munter Mahlzeit

engl Meilen

Titerariſche Plandereien

Von A B
Neue und neueſte Kaiſerlieder Eine Sammlung von Ge

dichten zur Feier von Kaiſers Geburtstag und anderen Gedenk
tagen für Schulzwecke veranſtaltet von O Köhler Profeſſor
am herzoglichen Carolinum zu Bernburg Halle a Richard
Mühlmanns Verlagshandlung Max Groſſe 1892 Es iſt kein
Zweifel daß das hübſch ausgeſtattete Buch einem Bedürfniß ent
gegenkommt Schade nur daß die anderen Gedenktage vor
a alſo doch der Sedantag nicht genügend ja zum Theil gar
nicht berückſichtigt ſind Warum iſt ein Lied über den Sieg von
Wörth da übrigens ein recht ſchwaches von G Heſekiel und keins
über die Schlacht von Sedan keins von den feuer und geiſt
athmenden Liedern über die gewaltige Erhebung des deutſchen
Volkes Das Buch bietet zuerſt religiöſe Klänge dann folgt
die Abtheilung Kaiſer Wilhelm der Zweite Wenn ſich hier

Blattwerk und

auch das eine und das andere wirklich anſprechende Gedicht
findet von Schreyer von Auguſt Sturm von Emil Rittershaus
ſo überwiegt doch die Gelegenheitspoeſie Die Natur der Sache
erklärt das und mag es auch entſchuldigen Es folgt der nicht

Schön ſind ferner Kurt von Rohrſcheidt s Oktaven zum 18 Jan
den Manen des großen Kaiſers Als vierter Theil folgen
Kaiſer Elegien Das Gedicht Wildenbruchs auf Kaiſer Wilhelms J

Tod iſt zu ſehr in die Länge gegen Das letzte Gedicht dieſer
dolf Brieger iſt zuerſt in der

Saale Zeitung veröffentlicht worden Als Kaiſerliche Schild
träger werden unter anderem Prinz Friedrich Karl Bismarck
in einem Sonett von Julius Sturm in dem Band in Land
verdruckt iſt und kraftvoller und ſchöner von Kurt von Rohrſcheidt
und Moltke am lapidarſten von Stettenheim gefeiert Das Stetten
heim ſche Gedicht lautet

Wie durch lange lange Jahre
irgling Du im weißen SagRühmend preiſt das Volk dich ſo

Schlachtenſinnend
Und gewinnend
Wortverachtend thatenfroh

Laut wie Sturm in heißer Fehde
Und am Tag des Sieges ſtumm
Schufſt Du näch der eig nen Weiſe
Jhm zum Heil und Dir zum PrreiſeMacht gen Wie ein Volk der Rede

Abtheilung Zwei Kaiſer vonel

Jn ein Volk der Thaten um

Hübſch erfunden oder doch hübſch erzählt iſt Dannehls Bildniß
des Grafen Moltke Ein deutſcher Reiſender findet in einem
Bazar einer kleinaſiatiſchen Stadt das Porträt Moltke s als
höchſten Schatz eines Türken der unter ihm bei Niſib gefochten
und ſpäter ſeinen Ruhmeslauf verfolgt hat Unter den Gedichten
endlich welche das Deutſche Reich verherrlichen ragt unvergleich
lich Emanuel Geibels Zur Frigdensfeier hervor leider das
einzige Gedicht durch welches der Kaiſerherold in der Köhler ſchen
Sammlung vertreten iſt

Annemarie Von Hans Modt Berlin 1891 Friedrich
Stahn Hans Modt hat auf das Titelblatt ein Wort des Plato
geſetzt welches auf Deutſch heißt Wen die Liebe ergreift der
wird ein Dichter wenn er auch vorher den Muſen fremd war
Wenn das wahr iſt ſo iſt es nöch ein Glück daß nicht alle Ver
liebten es machen wie Modt ſondern meiſtens entweder gar keine
Gedichte ſchreiben oder ſie doch höchſtens der Angebeteten mit
theilen Unfer Poet erklärt freilich auch Will nur Dir Herz
lieb gefallen ſtrebe nicht nach Dichterruhm aber wozu hat er
denn ein dickes Buch herausgegeben ein Buch bei welchem der
pflichttreue Kritiker erſt nach 464 Seiten aufathmen kann Der
Autor ſagt einmal Und ich bin wenn ich s bei Lichte beſeh
ein entſetzlich erbärmlicher Dichter Da that er ſich nun doch
Unrecht er iſt vielfach ein leidlicher Dichter aber leider wird in
der Poeſie das Leidliche bald unleidlich Die endlos angeſungene
Geliebte heißt Annemarie Das Buch beginnt mit einem Liede
Annemarie Das iſt aber kein Lied ſondern eine ſogenannte

poetiſche Erzählung die gerade dadurch daß ſie in lyriſchen Maßen
vorgetragen wird oft ins platteſte ſinkt Sie müſſen gleich zur
Schmiede gehen jedes Dorfkind zeigt ſie ſchnell und der Schmied
Sie werden ſehen nimmt Sie ſicher zum Geſell sen Jn dieſem
Liede ſtirbt Annemarie als Töchterlein eines hartherzigen

Bauers an gebrochenem Herzen in einer Anderſen Jmitation
Was das Vergißmeinnicht erzöhlt ertrinkt ein Grafentöchterlein

Annemarie im Waldteiche Modt iſt in ſeiner Proſa durchaus
Talmi Anderſen O dieſes Talmi wie unerträglich iſt es Der
Dichter pendelt zwiſchen Liebe und Tod hin und her als wäre
er ein Achtzehnjähriger Einmal ſagt er Warum ſoll ich denn
nicht weinen Darf ich es denn nicht als Mann Ach ich
möchte weinen weinen weinen bis ich nicht mehr kann
Nenne mir für meine Thränen einen ſtillen ſtillen Ort Will
dort heiße Thränen weinen weinen will ich fort und fort
Bitte genieren Sie ſich nicht Aber laſſen Sie uns doch wenigſtens
wiſſen weshalb Sie durchaus immerfort weinen wollen Aber
oft iſt der Verfaſſer auch heiter zuweilen zeigt er ſogar einen
ſympatbiſchen Humor Hie und da finden wir einen gewiſſen
Schwung aber manchmal mißlingt der Flug kläglich Annemarie
wir werden ſchon Geiſter voll und gan Eine Art Refrain
braucht Modt ſehr hübſch in Annemarie im Fichtenwald miß
braucht ihn aber öfters greulich Jn Des Liedes Ende lauten
von 12 Verſen ſechs ò Mutterherz o Mutterherz Wenn
Modt Selbſtkritik üben lernt ſo kann aus ihm noch etwas werden
Die Gedichte der zweiten Hälfte des Buches ſind weſentlich beſſer
als die der erſten
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18 PflichtRoman von E Zoeller Tionheart
Pruß athmete auf Es war ihm dieſe Feſtigkeit nicht ſo

leicht geworden wie es äußerlich ſchien Hätte das Kind ſich
nicht gar ſo ängſtlich an ihn geſchmiegt die beredt bittendenKindesaugen nicht gar ſo rihrend um Schutz gefleht wer

weiß ob er ſtandgehalten hätte
Jetzt triumphirten die beiden die ſich wie gute Kameraden

mit leuchtenden Blicken anſahen und auch die alte Kinderfrau
ſteckte das faltige Geſicht zur Thür hinein

Pruß ging dann mit dem Kinde in ſein Schlafkabinet Er
behielt es auf den Knieen und neſtelte mit Händen
das weiße Tuchkleidchen auf während Frau Dörte auf dem
Boden knieend den Kleinen völlig entkleidete

Dann lachten Vater und Kind ſeelenvergnügt auf als Pruß
mit kühner Armſchwenkung den kleinen Mann auf ſein weißes
Bett fallen ließ

Endlich kam der Oberſtabsarzt gerade in dem Augenblick
als Frau Viktoria der letzte Reſt von Geduld zu verlaſſen
drohte Sie bemühte ſich in ſeiner Begleitung nochmals in
e Kinderzimmer um der Sache nun ſchnell ein Ende zu
machen

Nicht wahr Herr Oberſtabsarzt das iſt nichts weiter als
Ueberängſtlichkeit Dem Kinde fehlt gar nichts Die alte
Kinderfrau ſteckt meinen Mann mit ihrer Beſorgniß an

Der Oberſtabsarzt hob den Kopf eben von der magern
kleinen Bruſt des Kindes und hielt das Stethoſkop mit dem
er eingehend auskultirt hatte nachdenklich zwiſchen den drei

Fingerſpitzen

Jch finde bis jetzt nichts was Anlaß zu ernſterer Be
ſorgniß geben könnte Frau Baronin aber das arme Kind
hier iſt ein ſo zartes Pflänzlein daß es bei dieſem häßlichen
Keuchhuſten immerhin der ſchonendſten Behandlung bedarf

Ja ich weiß ja mein Herr Doktor, ſagte die Baronin
mit unverhüllter Geringſchätzung daß unſere Erziehungs
prinzipien bei kleinen Kindern immer auseinander gingen
Sie gehören der alten verweichlichenden Schule an die in
Watte und Federn alles Heil ſieht ich will eine naturgemäße
freie Entwickelung des zukünſtigen Menſchen der nicht früh
genug an Abhärtungen und Entbehrungen aller Art gewöhut
werden kann

Gnädige Frau ſind leider einige Jahrhunderte zu ſpät auf
die Welt gekommen, entgegnete der würdige alte Herr mit
einer geſchmeidigen Höflichkeit die kaum die beißende Jronie
durchſchimmern ließ Als ſpartaniſche Mutter wären Frau
Baronin am richtigen Platz geweſen wo man die Geſchöpfe
welche die ſpartaniſche Behandlung nicht vertragen konnten
einfach beiſeite ſchaffte Unſere Generation ich mache der
Frau Baronin mein Kompliment daß es rühmliche Ausnahmen
giebt iſt leider eine von ſo geringer Widerſtandskraft daß
wir ſolche Abhärtungsexperimente nicht ohne große Gefahr
unternehmen dürfen hier beſonders in dieſem Augenblick
er erhob ſeine Stimme waruend und wandte ſich dabei an
Pruß der von den mancherlei Aufregungen des Tages an
gegriffen ſich jetzt ſchwer auf eine Stuhllehne aufſtemmen
mußte iſt die äußerſte Vorſicht geboten Die Athmungs
organe ſind von der Geburt an nicht ſtark geweſen

Er fing den bitterböſen Blick auf dieſen feindſeligen Blick
des Vorwurfs der Mißachtung den die in ſtolzer Kraft
prangende Frau dem zuſammenfallenden Offizier zuwarf Er
kannte den geheimen wunden Fleck in dieſer Ehe

Jn leidenſchaftlicher Empörung hatte ſie bei der Geburt
ihres letzten ſchwächlichen nicht lebensfähigen Kindes den
bitteren Vorwurf gegen den Gatten ſich von den Lippen fahren
laſſen und er der Hausarzt war Zeuge des Auftritts am
Wochenbett geweſen

Das Kind, er betonte ſcharf iſt durchaus normal zur
Welt gekommen aber in den erſten Tagen ſchon iſt irgend ein
Verſehen in der Behandlung vorgekommen

Jch habe ihn vom erſten Augenblick an überwacht ich thue

überall meine Pflicht und überlaſſe Söldlingen nicht meine
Kinder, ſagte die Baronin im Tone beleidigten Stolzes

Um ſo beſſer für Sie gnädige Frau dann tragen Sie
allein auch alle Verantwortung hGewiß mich macht die ſtrengſte h r

Jch habe nichts mehr hinzuzufügen meine gn g
aber als Arzt muß ich Sie nochmals auf die Gefahren auf
merkſam machen Zu dieſem akuten Huſten kann bei der ge
ringſten Unvorſichtigkeit Lungen oder Luftröhrenentzündung

hinzutreten SWir ich und das ganze Dorf zuhauſe, bemerkte ſie hals
ſtarrig hatten als Kinder Keuchhuſten Uns hat kein Menſch
eingeſperrt oder Medizin verſchrieben Friſche Luft allein hat
uns alle wieder kurirt

Jch wünſche Jhnen alles Glück zu Jhrem Naturheil
verfahren Frau Baronin, entgegnete der Oberſtabsarzt
ſarkaſtiſch tätſchelte dem aufmerkſam aufhorchenden Kinde
freundlich den Kopf machte vor der Hausherrin eine ceremonielle Verbeugung und hielt Pruß h lebhaft zugereichte

Jene einen Augenblick länger als gerade nöthig war Sein
eigefinger ruhte dabei auf dem ſchnell gehenden Puls ſein

prüfendes Auge flog dabei beſorgt empor zu der ihn weit
überragenden Geſtalt

Herr Baron ich möchte meine Warnung auch auf Sie
ausdehnen, ſprach er theilnehmend

Pruß lachte
Die Baronin verzog ſpöttiſch die Lippen

Hat mein Mann auch Keuchhuſten ſagte Fe wegwerfend

dem e ren Gefallens ihm Hausarreſt geben damit er bei Friedewill Kranken
wärter ſpielen darf könnten Sie ihm in der That nicht er

d etwas hinzutreten könnte Einen grö
a

zeigen Herr Geheimrath
Jch

einander aufgehoben, antwortete er in plötzlich verändertem

T
h

wüßte meine beiden Patienten dann ſehr wohl bei

Ton Aber ich weiß wohl daß das meine Machtbefugniß
überſchreiten hieße und ich beſcheide mich indem ich mir den
einfachen Rath erlaube Baron Brandenſtein möge ſeine
Kräfte in jeder Weiſe ſchonen

Der Arzt würdigte ſie keiner Antwort mehr
Bedenken Sie lieber Baron an welcher Krankheit Jhre

liebe ſchöne Mutter geſtorben Sie war in Jhrem Alter als
ſie nach wenigen Krankenwochen aus unſerer Mitte geriſſen
wurde Mir will Jhr trockener kurzer Huſten ſeit ein paar
Tagen gar nicht gefallen

Hat gar nichts zu ſagen, ſagte Pruß leicht und begleitete
den Hausarzt und langjährigen Freund ſeiner Familie artig
hinaus

Die Baronin blickte ihnen ſpöttiſch nach Ein nettes
Kleeblatt hier in der Kinderſtube Nun ich werde Ordnun
ſchaffen puh dieſe Treibhaushitze Man muß ja krank dabet
werden Sie machte den Fenſterflügel etwas auf und die
eiſige Dezembernachtluft ſtrömte voll herein über den
ſchaudernden Körper des kranken Kindes

Die Kinderfrau ſtand mit gerungenen Händen daneben Als
Pruß zurückkam fiel ſein erſter Blick auf das Fenſter
Zornig ſchmetterte er den Flügel zu daß die Scheiben klirrten
und das halb eingeſchlafene Kind ſchreckhaft emporfuhr

Jch bin S im Hauſe donuerte er blaß vor Grimm
und ich verbiete dir ſolchen Frevel
v Friſche Luft, ſtotterte ſie mit vor Schreck fliegenden

Lippen zDer Mann der biegſame fügſame war ja wie aus
gewechſelt

Bade dich in kalter Luft Laß mir mein Kind in Frieden
ſchrie er außer ſich Sie wachen mir darüber Frau
Dörte Sie ſchließen ſchlimmſtenfalls die Thüren ab Jch

R
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will das Kind durch gll die ſchönen Redensarten von Ab
härtung uſw nicht gefährdet haben Sie ſtehen mir für allesein hören Sie d haben nur wir beide und der Doktor
noch Befehle zu geben Darf ich bitten er hielt der
Baronin höflich die Thür auf IJn zehn Minuten ſtehe ich
zu deinem Befehl

Sie war in erſter Ueberraſchung e verblüfft um nur den
leiſeſten Widerſtand zu bieten tillſchweigend ſchritt ſie
hinaus und er ihr nach und verſchwand in ſeinem Ankleide
zimmer

5

Oberſt Feich war immer muthloſer geworden je näher
er der Heimath kam So lange er unter dem Einfluß von
Adas ernſten Augen ſtand hatte er ihr recht geben müſſen
Sein Leben als Commandeur in der neuen Stellung war zu
exponirt um irgend einen dunklen Fleck zu dulden

Die Verhältniſſe in der kleinen Garniſonſtadt das hatte
ſie mit ihren klugen Augen richtig erkannt waren viel ſchwie
riger als in der Reſidenz Man bedurfte in den immer noch
nicht ganz freundlich geſtimmten neuen Provinzen ohnehin
eines beſonders großen Aufwandes von Takt Man mußte
noch vorſichtiger als gewöhnlich nach allen Richtungen hin auf
treten Die militäriſchen Kreiſe ſchloſſen ſich enger noch um
den Höchſtbefehlenden Der Kaſtengeiſt trat dadurch noch
ſchärfer hervor und dieſer Höchſtbefehlende mußte in allem
wie ein blanker Schild ſein den kein Hauch je trüben konnte

Adas zertretener Name ihre zertrummerte Exiſtenz wären
in dieſer Umgebung zu einer endloſen Verlegenheit geworden
Er ſah es klar ein aber würde Ange dieſer kleine Selbſt
herrſcher das gelten laſſen Jhm ſank das Herz mehr und
mehr

dieſe Bedenken waren mit einem vorwurfsvollen IJch
bitt dich Wölfchen bei ſeiner Abreiſe mit einem Athemzug
fortgeblaſen worden und nun ſollte er heimkehren und dieſer
feuerköpfigen Frau einfach ſagen Wir hielten es doch für

ftiger die arme Ada unter ihren Trümmern daheim zu
laſſen um uns hier keine Verlegenheiten zu bereiten

ie ſie ihn anblitzen würde mit ihren ſchwarzen Augen
wie ihr Zorn ſich über ihn ergießen würde und der kleine
rothe Mund überſprudeln in ſittlicher Entrüſtung über die er
bärmliche Feigheit der Menſchheit

Oberſt von Schöneich war wahrlich kein Feiger aber das
8 klopfte ihm ordentlich hörbar in Furcht vor dem erſtenſcerſchen mit ſeiner kleinen rebelliſchen Frau

Die rothen Steinflieſen des Flurs ſtanden noch unter
Waſſer und eine aſſighe Magd bearbeitete ſie gründlich
mit dem Schrubber als der Oberſt in ſein ſchmuckes
Häuschen trat

Gnädige Frau wohl noch nicht wieder unten fragte
2f a urſchen der herbeigeſtürzt kam als die Hausglocke
anſchlugEr ſilberhelles Lachen von der Treppe war die Antwort

Eine ſeltſame Gruppe kam eben die Stufen hinunter Zwei
junge Herren deren ſtämmige Geſtalten der hünenhaften des
Oberſt an Höhe und Kraft faſt gleichkamen trugen eine kleine
rundliche Frau auf ihren kreuzweis verſchlungenen Armen
herab Sie hatte um beide leicht vorgebeugte Nacken ihre
Hände gelegt und balancirte da ſo ſeelenvergnügt als ſäße ſie
auf dem bequemſten Tragſeſſel

Hopp rn lachte ſie und die j gen Leute ließen ſie indie e iegen Dann erblickte ſie plötzlich den Oberſt und

ſeine Reiſetaſche
Wolf Wölfchen jubelte ſie aufgeregt Guten Tag

ännchen Die Jungens haben mich durchaus nicht gehen
laſſen wollen als ob ich die paar Stufen auf meinen ge
ſunden Beinen nicht ſchon wieder imnte Auf könnte Sie
ſind mir alle über den Kopf gewachſen Die frechen Burſchen
haben Fauſtrecht angewandt ſich vor der Thür aufgepflanzt
und mich als Gefangene e bis ich mich hochhebenvon ihnen tragen üeß tie nennen a on ßoſaunen
engel das haben ſie dir abgelernt Wölfchen Die Kinder
e ihrer Mama auf der Naſe herum kein Deut von

ndlichem T ekt mehr ſchalt ſie lachend und klatſchte balddem einen balb dem andern der jungen Leute ins Geſicht die

die Köpfe fortduckten und im drolligen Räubercivil Winter
hoſen und Leinenrock ſich gar komiſ ausnahmenFrauchen rief der Hberſt gemüthlich hinauf und hatte

ſein Weibchen den heiteren jungen Menſchen im nächſten
Augenblick von den Händen genommen und auf ſeine eigenen
Arme gehoben

Wie s dir geht Poſaunenengel brauch ich nicht erſt zu
fragen blühſt wie eine Roſe Aber was macht der kleine
namenloſe Schreihals Er trug ſie ihr rundes Geſicht das
kurz verſchnittene Titusköpfchen zwiſchen deſſen dunklen Locken
wellen ſchon einzelne Silberfäden blitzten ihren Nacken mit
Küſſen bedeckend in ſein Arbeitszimmer rechts vom Hausflur
und ſetzte ſie bequem in den altväterlichen Seſſel Die großen
Söhne trugen Fußkiſſen und Reiſedecken herbei und entfernten
ſich dann rückſichtsvoll

So Herz da bin ich Jch komme ſchneller heim als ich
dachte und bin mit der Sündfluth einer Generalreinmacherei
natürlich dafür belohnt Mir ließ es in der Reſidenz keine
Ruhe und da Ada nicht mitkommen wollte hielt ich den
ihr beſtimmten Tag nicht mehr aus und benutzte noch den
Nachtzug

Die großen dunklen Augen von Ange Schöneich hatten alle
Luſtigkeit verloren Sie hielt ſie unverwandt mit durch
dringendem Blick auf den ſchnell Sprechenden gerichtet der
ſich im Uebereifer etwas zu verwirren ſchien und ein wenig
roth und verlegen dieſem inquiſitoriſchen Augen auszuweichen
ſuchte

Und ich habe ſie ſo beſtimmt erwartet mich ſo darauf
gefreut ihr hier ein warmes behagliches Neſtchen zu ſchaffen
in dem ſie das Ungemach der letzten Zeit vergeſſen könnte,
rief ſie aus und die ſchnellbereiten Thränen ſtürzten ihr in
die Augen Nun große Ueberredungsmittel das ſehe ich
deiner Armſündermiene an ſind nicht in Anwendung e
Du wirſt froh genug geweſen ſein als die arme Ada Nein
ſagte was Schweigen iſt auch eine Antwort Schämt Euch
ſchämt Euch alle gründlich, brauſte ſie auf So feige ſein
ſo dem blöden Popanz der Meinung der Welt zu weichenJch hätte all die Verrſchaſten ſchon zwingen wollen zu

ihr Haltung gegen meine Ada Ein gutes Gewiſſen
ſoll der Menſch haben recht thun und keine Seele dann
ſcheuen Und den Kopf doppelt hoch tragen müßte die arme
Ada Was kann ſie dafür Jſt es nicht traurig genug
wenn die Frau unter den Folgen der Handlungen des Mannes
u leiden hat ſoll ſie und die armen Kinder auch noch dieSchmach ſeines entehrenden Thuns treffen Die armen

Unſchuldigen die nichts dafür noch de konnten
gußtiſ ſtampfte vor Aufregung mit beiden Füßen auf das

iſſen
Beruhige dich doch echauffir dich doch nicht ſo mein Gott

nimm doch Vernunft an, ſprach der Oberſt auf ſeine kleine
leidenſchaftliche Frau ein

Nein ich beruhige mich nicht, rief ſie ſtieß ihn erzürnt
von und wehrte die ſtreichelnden Hände ab Man ſoll
den Menſchen nur für ſeine eigene That verantwortlich machen
da ſeid meinetwegen ſo unerbittlich ſtreng wie Jhr nur ſein
könnt Und wenn Jhr wenigſtens konſequent wäret
empfängt unſere hochehrbare Frau Schwägerin dieſer flecken
loſe Tugendſpiegel Gräfin Hortenſe und deren liebe Schweſtern
etwa nicht von denen man ſich öffentlich die netteſten
Geſchichten erzählt und die man in der Geſellſchaft dod
reſpektirt weil ihre Männer entweder blind oder blödſinni
ſind und machſt du ihnen etwa nicht die tiefſten Reverenzei
und lehnſt dich nicht auf dogesen wenn man dich ihnen zum
Tiſchnachbar beſtimmt O Ihr abſcheulichen m
rief ſie immer erregter und durch die unerſchütterliche Ruhe
ihres Mannes noch mehrgaufgebracht der an das altmodiſche

ylinderbureau getreten war um die dort aufgeſtellten Brief
ſchaften e n

Na ſchilt dich nur gus Hfxolieb ſagte er mit unverwüſt
lich gutmüthiger Freundlichkeit nachher wirſt du mich wohl
mal zu Worte kommen laſſen und ich darf zuerſt wohl auf

einen herzlichen Willkommengruß rechnen Vielleicht auf eine
kleine leibliche Auffriſchung, ſchloß er mit Humor nachdem
die moraliſche mir ſturzbadweiſe gleich beim Eintritt gegönnt

wurde Fortſ folgt
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Als die beiden Herren jetzt vor der Veranda ſtanden grollte
der erſte Zorneslaut des Donners über die todtenſtille Landſchaft
ein kurzes Athemholen der Natur drückte alles Laub tiefer zu
Boden und die Luft ſchien Schwefel auszuathmen

Baron von Dyherrn Frau Eberhard Fräulein von Feld
kirch ſtellte Norbert den berühmten Freund in dieſem Augen
blicke vor als ein ſtahlblauer Blitz das verdunkelte Himmelsge
wölbe zerriß er war das Signal zu einer ſchleunigen Flucht
in die kühleren Salons der Rückſeite denn wenn auch noch der
Regen ſchwer in den Wolken hing beängſtigte das ausbrechende
Gewitter dennoch die ältere Frau die heute von ſchwermüthiger
Nervoſität ergriffen ſchien darauf deutete wenigſtens der Umſtand
daß ſie den Arm ihres Großneffen den er ihr ritterlich geboten
auch im Salon nicht losließ ſondern ſich feſt an ihn haltend au
inem Divan niederglitt Norbert war hierdurch gezwungen an

ihrer Seite Platz zu nehmen
Baron Dyherrn an Clariſſa s Seite erzählte ihr von furcht

baren Gewittern die er in den Anden erlebte und gegen welche
die europäiſchen Gewitter ein reines Kinderſpiel ſeien Das
ſchöne Mädchen hörte ſcheinbar genau zu und verſuchte durch
einige Ausrufe darzuthun wie ſehr ſie der intereſſanten Darſtellung
folge aber ihre Augen ſuchten über ſeine Schulter hinweg eine
andere Geſtalt die neben der Mutter auf dem Divan ſaß Sie
bemerkte daß Norbert s Augen hingegen oft nach den beiden
Seitenthüren wanderten als erwarte er dort eine liebſame Er
ſcheinung und dies Blickſenden von rechts nach links ſo unauf
fällig es auch geſchah legte auf die weiße Mädchenſtirn über die
ſich ein Tuff goldener kleiner Trotzlöckchen bäumte auch gleichſam
eine düſtere Gewitterwolke

Wiſſen Sie Norbert daß es heute das heißt nicht dem
Datum aber dem Pfingſttage nach grade 10 Jahre ſind daß
Waldemar fortging Er hat verſprochen an einem ſolchen Tage
wiederzukommen und ich weiß nicht wie ich es erklären ſoll mir
iſt heute ſo ſonderbar ſo ahnungsvoll als müßte er heute zurück
kehren flüſterte Frau Eberhard leiſe zu Norbert hinüber

Das wolle Gott liebe Tante, entgegnete der Lieutenant herz
lichen Tones aber ſteigern Sie Jhre Erwartungen nicht zu
hoch eine Nichterfüllung trägt ſich ſonſt zu ſchwer

Sie legte ihre Elfenbeinhand leiſe auf ſeine nervige Rechte
Sie ſind gut Norbert und bei Jhnen findet man immer Verſtändniß trotz Jhrer Jugend

Eine Pauſe trat ein denn der Baron hatte aufgehört zu
ſprechen und die Mutter wollte ſichtlich nicht von einem Anderen
ehört werden als von dem Bluts und Namens Verwandten
rſt als Clariſſa durch eine Frage wieder des Gelehrten Jdeen

gang anregt flüſterte ſie weiker
Jch will es Jhnen geſtehen Norbert ich fürchte mich vor

meines Sohnes Rückkehr wie wird er die Thatſache aufnehmen
daß ich dieſe Verbindung ſchloß Sie wiſſen er iſt ahnungs
los agra Wie wird er es ertragen eine Feldkirch alsbürgerliche Eberhard wieder zu finden ch wie ge agt ſo innig
ich ſie erſehne ich fürchte ſeine Rückkehr um Eberhard s Willen
Denn ich bin feſt überzeugt Waldemar wird von mir ſofortige
Trennung verlangen und Eberhard thut mir alsdann leid

Sie würden alſo Waldemar s Verlangen erfüllen rief
Norbert nur mühſam einen empörten Ton unterdrückend Erſt
die naive Antwort ſeiner Tante zeigte ihm daß er mit anderen
Faktoren rechne als Jene

Aber wenn Waldemar zurückkehrt ſo kommt er nur als Nabob
das ſteht feſt und war es nicht das unſelige Geld vielmehr der
Mangel daran der mich meines ſtolzen Jungen beraubte mich
in dieſe Mesalliance hineintrieb
Sie biß ſich auf die Lippen denn ſie fühlte dies Wort hätte

ſie nicht ausſprechen dürfen Ein beklommenes Schweigen folgte
auch Norbert wollte oder mochte nicht antworten ſein wandern
der Blick ruhte jetzt erlöſt auf einer ſchlanken wenn auch nur
mittelgroßen Mädchengeſtalt die links eingetreten war gefolgt
von einer zierlichen Zofe auf deren Händen ein ſilbernes Tablet

mit Limonade ſchwebte die Thauperlen hingen wie grauer
Dunſt um das feine Kryſtall der Gläſer

Frau Eberhard erhob ſich halb als Gina nach freundlichem
Gruß in höflicher Erwartung der Vorſtellung ihres Gaſtes
einige Schritte vom Divan ſtehen blieb

Herr Baron geſtatten Sie daß ich Sie mit einer an
deren Tochter des Hauſes bekannt mache Baron von Dyherrn

Regina Eberhard
Eine ſeltſame Vorſtellung Norbert fühlte wie ihm trotz aller

Selbſtbeherrſchung das Blut in die braunen Wangen trat aber
Regina ſelbſt machte der Szene ein ſchnelles und liebſames Ende
Sie reichte dem Baron die Hand und lächelte Bei dieſer Fieber
temperatur komme ich wohl gelegen mit einer friſchen Limonade
Geſtatten die Herren aber daß ich erſt mein Mütterchen verſorge

Louiſe erſt der gnädigen Frau und ſie nahm ſelbſt ein Glas
vom Tablet faßte es mit ihren feſten Fingercher um den ſchlan
ken Kelchfuß und reichte es auf dem chineſiſchen Unterſatz der
Frau des Hauſes

Jch danke dir, entgegnete dieſe und der heiße Athem ihres
Mundes ſtieg am Rande des eiſigen Sefäßes wie eine kleine
Dampfwolke empor aber der Ton ihrer Stimme war eben ſo
eiskalt wie der aromatiſche Trank

Gina hatte genug Takt beſeſſen der Beſorgniß ihrer Stief
mama zuvorzukommen und für die vornehmen Gäſte Toilette
zu machen Ein weißes rothgeſticktes Batiſtkleid hob die kräftigen
und doch feinen Formen aber das Wahrzeichen der Hausfrau
die Schürze hatte ſie doch vorgebunden wenn es auch ein t
tiges duftiges Ding aus Spitzen und Band war Sie wor nicht
halb ſo vornehm und ſchön wie ihre Stiefſchweſter deren hohe
Geſtalt und prächtige Haltung die Hof Berechtigung verrieth
aber rundlich und zum Anbeißen appetitlich wie die Arbeiter
von ihr ſagten war ſie auch in dieſem Moment und der weiße
Hals trat feſt wie eine Säule aus dem Battiſtgekräuſel heraus
während Clariſſa s geſenkter langer ſchlanker Hals an eine
blühende Linie erinnerte noch ſchön noch duftig weiß aber der
nächſte Tag mag die Blüthe verwelkt zeigen

Die erſten Tropfen fielen durch den Garten kam eilig eine
ältere ſehr korpulente Frau mehr gelaufen als tagen ihre
laute Stimme ſcholl vom Korridor in den Salon hinein trotzdem
die Thüren gloſſen waren

Ach die Tante Lisbeth wie reizend rief Gina und ſchoß in
den Korridor hinaus wo ihres Vaters Schweſter die kugelrunde
Frau Liesbeth Krogmann eben auf einen der halbrunden Rohr
ſeſſel geſunken war und von der glühendrothen Stirne die fließen
den Schweißtropfen trocknete oder war es nicht allein die Stirn
welche das blüthenweiße Tuch feuchtete Es wollte Gina be
dünken daß auch von den Augen reichliches Naß quelle und das
Beben welches die üppige Geſtalt durchlief mehr ein verhaltenes
Schluchzen als zitternde Hochtemperatur ſei

Tantchen um Gotteswillen wie du ausſiehſt Du biſt dochbei dieſer Siedehitze nicht etwa zu Fuß gegangen rief das
Mädchen erſchrocken über den Zuſtand worin ſie die liebe Ver
wandte erblickte

Luiſe die eben mit dem leeren Tablet den Korridor paſſirte
mußte ſofort Erfriſchungen bringen und langſam beruhigte ſich

rau Liesbeth Krogmann ordnete ihre Toilette und glättete das
aar unter dem etwas eigenartig konſtruirten Hut der mehr an
rväter Hausrath als an Pariſer Modejournale erinnerte End

lich frug ſie und umſonſt ſuchte ſie ihrer Stimme das ſonſtige
Phlegma zu geben Jſt Carl ſeine Frau da drinnen

achdem Gina ihr mitgetheilt daß nicht nur die Damen ſondern
auch Gäſte dort anweſend faßte ſie ſich ganz und ſagte nur
Komm mit Kind
Drinnen hatte Frau Eberhard einen bitterböſen Blick hinter zu

ammengezogenen Lidern verborgen als Gina rief Die Tante
isbeth Jhre Tochter aber die ſich nicht ſo zu beherrſchen ver

mochte heftete ihren ironiſch ärgerlichen Blick ganz offen auf die
Thür und ſagte dazu mindeſtens eben ſo deutlich Das fehlte

heute noch Fortſ folgt
Bunte Beitung

Die Flotte des Columbus beſtand nach einer eingehenden
Studie der ſpaniſchen revista general de marina aus drei ſog
Karavellen welche Santa Maria Nin und Pinka hießen
Leider iſt die Bezeichnung Karavelle ſehr unbeſtimmt und wir
wiſſen über die Eigenart dieſer Schiffsgattung nichts genaueres
Die drei Schiffe gehörten zu den damaligen Schnellſeglern und
brachten es auf der denkwürdigen Reiſe bisweilen auf 11 Knoten
eine für Segelſchiffe ſehr hohe Leiſtung Auch waren ſie nicht
ſo ſchlecht wie man gewöhnlich annimmt Jhre Maße waren
freilich ſehr beſcheiden Das Admiralſchiff die Santa Maria
hatte nur eine Länge von 13 m eine Breite von 6,7 m und eine

Tiefe von 4,5 m ger Raumgehalt betrug 120 bis 130 Tonnen
und es wird ihre Beſatzung auf 70 bis 90 Mann veranſchlagt
Die Beſegeluug beſtand nur aus einem Raagſegel am Großmaſt
und 2 Beſahnſegel am Krenſermaſt Sie war demna ſehr
mangelhaft

Das Opinmranchen der Chineſen beſchreibt Hermann
Michaelis in ſeinen Reiſen im mittleren und weſtlichen China
in folgender Weiſe Die Chineſen rauchen das Opium auf der
Seite liegend ſo daß beide Hände ganz frei ſind Der Kopf
wird dabei auf eine gepolſterte Rolle geſtützt Vor dem Raucher
ſteht unmittelbar im Bereiche der Hände ein Präſentierteller mit
einer kleinen gläſernen Oellampe einer Zange zum Regulieren der
Flamme einer dünnen eiſernen Nadel einem kleinen eiſernen
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